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> Neues intelligentes Steuerverwal-
tungssystem in Litauen (lit. „Išmanioji 
mokesčių administravimo sistema“ – 
i.MAS)  

Von Birute Jegeleviciene, Rödl & Partner Litauen 

 
Die litauischen Steueraufsichtsbehörden haben mit der 

Einführung eines sogenannten intelligenten Steuerverwal-

tungssystems (i.MAS) begonnen. Steuerzahler werden 

damit verpflichtet, der Steuerverwaltung mehr Informati-

onen über ihre Tätigkeit zur Verfügung zu stellen. Unter-

nehmen sollten daher dringend ihre Verfahren überprüfen 

und an die neuen Anforderungen anpassen.   

 

Ab 1. Oktober 2016 erfolgt die Einführung der ersten 

beiden Subsysteme der neuen intelligenten Steuerverwal-

tung:  

> i.SAF (Subsystem zur elektronischen Rechnungsstel-

lung) zur Übermittlung von Daten über erhaltene und 

ausgestellte Umsatzsteuerrechnungen  

> i.VAZ (Subsystem bzgl. elektronischer Frachtbriefe) zur 

Übermittlung von Frachtbrief-Daten an die Steuerauf-

sichtsbehörde. 

 

Bitte beachten Sie, dass litauische Unternehmen von i.SAF 

und i.VAZ umfasste Informationen bereits ab „dem ersten 

Euro“ zur Verfügung stellen müssen.  

 

Gemeinsam mit den genannten Vorschriften veröffentlich-

te die staatliche Steueraufsicht darüber hinaus auch die 

technischen Spezifikationen und Anforderungen für die 

standardisierten Abrechnungsdaten des sog. SAF-T-

Subsystems. Ab 2017 müssen solche Daten von Unter-

nehmen mit einem Netto-Umsatz von mehr als 8 Mio. 

Euro an die Steuerbehörden übermittelt werden. Bis 2020 

wird diese Grenze schrittweise auf 45.000 Euro reduziert. 

 

Im Folgenden geben wir Ihnen nähere Informationen zu 

den neuen Subsystemen i.SAF, i.VAZ und SAF-T zur Hand. 

 

1. Register über empfangenen und ausgestellte USt-

Rechnungen (i.SAF) 

Daten über empfangene und ausgestellte USt-

Rechnungen (als Register) müssen von allen in Litauen als 

Umsatzsteuerzahler registrierten Personen, d.h. sowohl 

litauische als auch ausländische Steuerpflichtige, an die 

Steuerbehörden übermittelt werden. 

 

Die Pflicht zur Einreichung der Rechnungsregister betrifft 

Umsatzsteuerzahler, die: 

> wirtschaftliche (umsatzsteuerpflichtige und umsatz-

steuerfreie) und 

> nicht wirtschaftliche Tätigkeiten (z.B. Erbringung staat-

licher Aufgaben) erbringen. 

 

Es muss beachtet werden, dass  

> die Register der erhaltenen USt-Rechnungen sowohl 

die von litauischen als auch von ausländischen Steuer-

pflichtigen erhaltenen Rechnungen enthalten müssen 

(einschließlich Gutschriften).  

 

Schnell gelesen: 

> Ab 1. Oktober 2016 müssen alle in Litauen re-

gistrierten Umsatzsteuerpflichtigen, einschließlich 

ausländischer Unternehmen, ihre Rechnungsregis-

ter und Daten ähnlicher Dokumente monatlich in 

standardisierter Form (i.SAF) an die litauische 

Steueraufsicht übermitteln. 

> Ab dem 1. Oktober 2016 müssen Frachtbriefe 

unter bestimmten Bedingungen elektronisch bei 

der litauischen Steueraufsicht eingereicht werden 

(i.VAZ). 

> Unternehmen (ausgenommen durch die litauische 

Zentralbank bestimmte Finanzmarktteilnehmer) 

mit einem Nettoumsatz von mehr als 8 Mio. Euro 

müssen zudem ab dem 1. Januar ihre detaillierten 

Abrechnungsdaten (SAF-T) an die litauische Steu-

eraufsicht übermitteln. 
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> die Register der ausgestellten USt-Rechnungen alle 

ausgestellten USt-Rechnungen enthalten müssen, ein-

schließlich solcher, die die Produktion von Sachanla-

gen, Gutschriften oder den Verkauf von Waren 

(Dienstleistungen) für den privaten Bedarf beinhalten. 

 

Eine detaillierte Liste der USt-Rechnungen, die im Register 

angegeben werden müssen, beinhalten die „Regeln über 

die Verwaltung und die Einreichung der Registerdaten von 

USt-Rechnungen“ (lit. „Pridėtinės vertės mokesčio 

sąskaitų faktūrų registrų duomenų tvarkymo ir pateikimo 

taisyklės“). Im Register müssen nicht zwingend Finanzdo-

kumente ohne Umsatzsteuer und Dokumente über um-

satzsteuerfreie Erwerbungen oder über umsatzsteuerfreie 

Ausgaben bzgl. Versicherungsdienstleistungen aufgeführt 

werden, welche als Umsatzsteuerrechnungen (z.B. Konto-

auszüge, Versicherungspolicen) berücksichtigt werden. 

 

Daten können nur noch auf elektronischem Wege an die 

Steuerbehörde übermittelt werden:  

> Übermittlung des USt-Rechnungsregisters via i.SAF im 

XML-Format  

> unter Verwendung des Web-Services zur Übermittlung 

der Daten via i.SAF  

> durch Eingabe der Registerdaten in i.SAF  

> durch Ausstellung der USt-Rechnungen direkt via i.SAF 

 

Bitte beachten Sie, dass die Frist zur Einreichung des Re-

gisters nicht dieselbe sein wird wie für die Einreichung der 

USt-Erklärungen (USt-Erklärungen müssen bis zum 25. 

Tag des Folgemonats eingereicht werden). 

 

Register-Daten des Veranlagungszeitraums müssen bei der 

Steuerverwaltung wie folgt eingereicht werden:  

> Daten des Kalendermonats bis zum 20. Tag des Fol-

gemonats  

> Daten des Kalenderhalbjahres bis zum 20. Tag des 

ersten Monats des kommenden Halbjahres  

> Daten eines jeden anderen bestimmten Abrechnungs-

zeitraums spätestens innerhalb von 20 Tagen nach Ab-

lauf des Abrechnungszeitraums 

 

Steuerpflichtige Personen, die als USt-Zahler registriert 

sind und einer monatlichen Steuerperiode unterliegen, 

müssen ihre Register erstmals bis spätestens 21. Novem-

ber 2016 (für Oktober 2016) einreichen. 

 

Regeln über die Verwaltung und Übermittlung der Regis-

ter sowie eine Beschreibung der i.SAF-Datei werden auf 

Litauisch und Englisch auf der Internetseite der Staatlichen 

Steueraufsicht unter folgenden Links (in Englisch) zur 

Verfügung gestellt:  

> Regeln über die Führung und Einreichung der Daten 
der USt-Rechnungsregister  

> Beschreibung der i.SAF-Datei 

> Spezifikation der XML-Struktur der i.SAF-Datei 

2. Übermittlung von Frachtbriefdaten (i.VAZ) 

Ab 1. Oktober 2016 müssen Frachtbriefe bei der litaui-

schen Steueraufsicht eingereicht werden, sofern alle fol-

genden Bedingungen erfüllt sind: 

> die Fracht wird per Straßentransport auf dem Hoheits-

gebiet der Republik Litauen verladen und lediglich auf 

diesem Gebiet transportiert  

> Versender und Empfänger sind natürliche oder juristi-

sche Personen, die wirtschaftliche Tätigkeiten ausüben  

> in Bezug auf den Transport existiert eine geschäftliche 

Beziehung zwischen dem Absender und/oder dem 

Empfänger und/oder dem Spediteur und/oder dem 

Transport-Koordinator und/oder einer anderen hierzu 

befugten Person 

 

Frachtbriefe müssen dabei durch den Aussteller des 

Frachtbriefes eingereicht werden, d.h. der Steuerzahler, 

welcher Versender ist oder eine andere Person, die vom 

Versender bevollmächtigt wurde, den Frachtbrief auszu-

stellen.  

 

Daten können nur noch auf elektronischem Wege an die 

Steuerbehörde übermittelt werden:  

> Übermittlung der Frachtbriefdaten via i.VAZ im XML-

Format an die Steuerbehörde   

> unter Verwendung des Web-Services zur Übermittlung 

der Daten via i.VAZ  

> durch Eingabe der Frachtbriefdaten direkt in das i.VAZ-

System 

 

Aussteller des Frachtbriefes dürfen die Frachtbriefdaten via 

i.VAZ nicht früher als 7 Tage vor und nicht spätestens am 

Versandtermin und zur exakten  Versandzeit, die im 

Frachtbrief angegeben sind, übermitteln.  

 

Die Regeln über die Vorlage der Frachtbriefdaten und die 

Beschreibung der i.VAZ-Datei auf Litauisch und Englisch 

sind auf der Internetseite der Staatlichen Steueraufsicht 

auf Litauisch und auf Englisch unter folgenden Links (in 

Englisch) veröffentlicht: 

> Regeln über die Erstellung und Einreichung der 
Frachtbriefdaten und anderer Warentransportdoku-
mente an die Staatliche Steueraufsicht (i.VAZ) 

> Beschreibung der i.VAZ-Datei 
 

 3. Standardisierte Abrechnungsdatei (SAF-T) 

Ab 1. Januar 2017 müssen wirtschaftlich tätige Personen 

(mit Ausnahme bestimmter Fälle, z.B. nach 

Insolvenzeröffnung), deren Netto-Umsatz im 

Geschäftsjahr 2015 8 Mio. Euro überstieg, ihre 

Abrechnungsdaten elektronisch an die Steuerbehörden 

übermitteln. 

 

https://www.vmi.lt/cms/documents/10162/9052063/%28En%3B%20neoficialus+vertimas%29%20PVM+S%C4%84SKAIT%C5%B2%20FAKT%C5%AAR%C5%B2%20REGISTR%C5%B2%20DUOMEN%C5%B2%20TVARKYMO+IR+PATEIKIMO+TAISYKL%C4%96S.pdf/0b9a857b-6d69-4ec6-853a-19630c4230b0
https://www.vmi.lt/cms/documents/10162/9052063/%28En%3B%20neoficialus+vertimas%29%20PVM+S%C4%84SKAIT%C5%B2%20FAKT%C5%AAR%C5%B2%20REGISTR%C5%B2%20DUOMEN%C5%B2%20TVARKYMO+IR+PATEIKIMO+TAISYKL%C4%96S.pdf/0b9a857b-6d69-4ec6-853a-19630c4230b0
https://www.vmi.lt/cms/documents/10162/9052063/%28En%3B%20neoficialus+vertimas%29%20i.SAF+duomen%C5%B3%20rinkmenos+apra%C5%A1ymas/3b5a93b2-158f-455a-8762-e22dfd53d486
https://www.vmi.lt/cms/documents/10162/9052063/%28En%3B%20neoficialus+vertimas%29%20i.SAF+duomen%C5%B3%20rinkmenos+XML+strukt%C5%ABros+apra%C5%A1o+apra%C5%A1ymas/450b7441-76a1-4cfe-99b1-f709b0333290
https://www.vmi.lt/cms/documents/10162/9052063/%28En%3B%20neoficialus+vertimas%29%20i.SAF+duomen%C5%B3%20rinkmenos+XML+strukt%C5%ABros+apra%C5%A1o+apra%C5%A1ymas/450b7441-76a1-4cfe-99b1-f709b0333290
https://www.vmi.lt/cms/i.vaz
https://www.vmi.lt/cms/i.vaz
https://www.vmi.lt/cms/i.vaz
https://www.vmi.lt/cms/documents/10162/9055776/%28En%3B%20neoficialus+vertimas%29%20i.VAZ+duomen%C5%B3%20rinkmenos+apra%C5%A1ymas/ab26824f-2953-4b66-a4b9-0591f472879b
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Im ersten Jahr des Inkrafttretens der neuen Regelungen 

gelten diese lediglich für besagte größere Unternehmen, 

während ab 2018 die Zahl der Unternehmen, welche ihre 

Abrechnungsdaten elektronisch der Steuerverwaltung 

übermitteln müssen, aufgrund einer Absenkung der 

Umsatzgrenze stetig steigen wird. In den Folgejahren 

werden folgende Unternehmen zur Einreichung 

detaillierter Abrechnungsdaten via SAF-T verpflichtet:  

> ab dem 1. Januar 2018 – wenn der Nettoumsatzerlös 

im Geschäftsjahr 2016 700.000 Euro überstieg  

> ab 1. Januar 2019 – wenn der Nettoumsatzerlös im 

Geschäftsjahr 2017 45.000 Euro überstieg  

> ab dem 1. Januar 2020 und den Folgejahren – wenn 

der Nettoumsatzerlös des abgelaufenen Geschäftsjah-

res 45.000 Euro überstieg 

 

Die Daten der SAF-T-Datei müssen ebenfalls im XML-

Format zur Verfügung gestellt werden. 

 

Die Anforderungen an die SAF-T-Datei in englischer Spra-

che finden Sie in der Beschreibung der SAF-T-Datei unter 

folgendem Link: 

 

> Technische Spezifikation und technische Anforde-

rungen an die SAF-T-Datei 

 

Klicken Sie hierfür auf der Seite auf das Feld „neoficialus 

vertimas į anglų kalbą“. 

 

Auf Anfrage der Staatlichen Steueraufsicht sind 

Unternehmen, welche die Anforderungen erfüllen, 

verpflichtet, dieser die SAF-T-Datei, welche Daten einer 

bestimmten (von der Steueraufsichtsbehörde angefragten 

Periode) enthält, zu übermitteln. 

 

 

 

 

 

 

In der Praxis bedeutet dies, dass Unternehmen den einfa-

chen Export der Daten aus ihrem Buchhaltungssystem 

sicherstellen müssen. Hier sind ggf. Anpassungen der 

eigenen Systeme erforderlich. Eine Überprüfung der eige-

nen Systeme sollte daher umgehend durch einen Experten 

erfolgen.  

 

Unternehmen sollten überdies dringend ihre Verfahren 

überprüfen und an die neuen Anforderungen anpassen.   

 

Sofern der Support für die Abrechnungssysteme aus dem 

Ausland erfolgt, empfehlen wir, den entsprechend zu-

ständigen IT-Experten eine genaue Übersetzung der An-

forderungen an die i.SAF-, i.VAZ- und SAF-T-Dateien zur 

Verfügung zu stellen. Wir unterstützen Sie hierbei gern. 

 

Sollten Sie überdies weitere Fragen zum neuen elektroni-

schen Steuerverwaltungssystem haben, stehen wir Ihnen 

hierfür ebenfalls gerne zur Verfügung. Gerne beraten Sie 

unsere Experten auch zu Fragen der technischen Umset-

zung der neuen Anforderungen und zur Implementierung 

von i.MAS in Ihre bestehenden Systeme. 

 

 

Gemeinsam erfolgreich 
  

„Viele Faktoren machen Litauen gerade heute zu einem attraktiven Markt. Die Bedingungen 

vor Ort aus eigener Erfahrung kennend, beraten Sie unsere Spezialisten bei Ihrem geplanten 

Markteintritt oder dem Ausbau Ihrer Präsenz.“ 
  

Rödl & Partner  
    

„Nur das perfekte Zusammenspiel unseres ganzen Teams – bestehend aus Basis, einzelnen 

Castell-Ebenen und natürlich den Kleinsten, die sich bis an die Spitze wagen – macht einen 

gemeinsamen Erfolg erst möglich.“ 
   

Castellers de Barcelona 
 

„Jeder Einzelne zählt“ – bei den Castellers und bei uns. 
 

Menschentürme symbolisieren in einzigartiger Weise die Unternehmenskultur 
von Rödl & Partner. Sie verkörpern unsere Philosophie von Zusammenhalt, 

Gleichgewicht, Mut und Mannschaftsgeist. Sie veranschaulichen das Wachstum 
aus eigener Kraft, das Rödl & Partner zu dem gemacht hat, was es heute ist.  
 

„Força, Equilibri, Valor i Seny“ (Kraft, Balance, Mut und Verstand) ist der ka-
talanische Wahlspruch aller Castellers und beschreibt deren Grundwerte sehr 
pointiert. Das gefällt uns und entspricht unserer Mentalität. Deshalb ist Rödl & 

Partner eine Kooperation mit Repräsentanten dieser langen Tradition der Men-
schentürme, den Castellers de Barcelona, im Mai 2011 eingegangen. Der Verein 
aus Barcelona verkörpert neben vielen anderen dieses immaterielle Kulturerbe. 
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